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DerKleinhandelsverkauffür LebensmittelamSonntagerlaubt,
Sonntaggden19 .ds .(GoldenerSinntag)ist derKleinhandelsver-¬
kaufvonLebensmittelngestattet ,es sinddaherdie Geschäfteder
FleischhauerundFleischcelcheroffen

DieFirmaSRethmüller. G.XX. ,PaulVegelI zuGunsten
derArmenWiensje 1000K.ImWegedesArmeninstitutesInnereStadtfürAmedesI .Be-¬
zirkesDr .LeonMeller,Rechtsanwalt,I .1000K

J .Weissbrodt. ,2000K
Dr .KarlBernI .1000Kundebenfalls1000KUrdieFerien-¬

keloniedesgenanntenArmeninstitutes .EinungenanntseinwellenderSpenderfürdieArmenWiens1000K.StR.Siegel( SozDem. )referiertüberdieKostenderAbtra-
SontaggSammeltagfürdieArmenWienz.AndieStellederbisher
üblichenEinsammlungvonBeiträgenfürArmenzweckedurchBüchsen
tritt nunvondiesemJahreaneineinmaligerSammeltagDieser
würdzumersten MalamSenntag ,den 19 .dse stattfinden ,Mitder
DurchführungderSammlungenist in jedemBezirkein Komiteemit
demBezirksvorsteher und demVorstande des Armeninstitutes ander

SpitzebetrautDieeinzelnenMitgliederderBezirkskomiteesfüh¬
ren die ArbeitenamSamelltagevollständigunentgeltlichdurch.
SpendenfürdieArmenWienswollenindieinjedemHausaufgeleg-¬
tenSammelbögeneingetragenoderauchunmittelbarandieBezirks-¬
vorstehereingesendetbezwediesenübergebenwerden.UeberWunsch
werdengrößereSpendeninderPresseöffentlichausgewiesenwerden.
SehrgeehrterHerrKollege!

StR.TandlerersuchtumfreundlicheAufnahmevorstehenderZeile

denendievonderGemeindebetriebeneehemaligeGarnisonswäschere
im12 .Bezirkerrichtetist .DerbezüglicheAntragwirdangenomen

EinAntragdesGR.Linder( SozDem. )bezüglichderAuflö¬
sungdesKaufvertragesmitMarieSchneiderbezüglicheinerim
GrundbucheOberdöblingeingetragenenBaustelleentstandenausder
Parzellierung der Gründedes ehemaligenDöblingerGaswerkeswird

genehmigt.

DieDresdnerBankin AachendenRestder für die Notleidendengungder Bewässerungsanlagein Matz- NeusiedlumdenBetragvon
DeutschösterreichsdurchgeführtenSammlung735K. 750 . 000K .DieserBetragsoll auf denfür die BeschaffungvonWas¬

DasNeueWienerTagblattfürarmeunheilbareKanderbezw. neteserleitungsrohrenbewilligtenKreditverrechnetwerdenDieAnträ-¬gewerdenangenommenleidendeVnder70K. Stß,Siegel(Soz.Dem.)berichtetüberdieKostendesKanal-¬DieHaagerBrandwehrzuGunstenhilfsbedürftggerAngestellter
bauesinderTaborstraßeundbeantragt,dieKostenimBetragevonderstädtischenFeuerwehreinegrössereMengeLebemsmittel.

DasCentral-BürevanVeilingenin NederlandGravenhagefür die1,360. 000Kzugenehmigen.DemAntragwirdzugestimmt.
StR .SiegelberichtetüberdenVerkaufvonKoksstaubausdemWienernetleidendeBevölkerung11WaggonsKarteffelundKohl.

staltenunddieKrankenabteilungenderVersorgungsanstalteneinestaubwerdenaufGrundderZuweisungdesBundesministeriumsandie

VIENERGEMEINDERAT.
Sitzung ,vom17 .Dezember1920.BgmReumanneröffnetdieSitzungundteiltmit ,dassgespen-¬

dethaben:DåeNeueFreiePressedasErgebniseinerSammlungzu
GunstenhungernderundfrierenderKinderWiens70. 000K.

JuliusPatek ,Ironwood( Amerika)zuGunstenderisraelitischen
KultusgemeindeWienbezw.bedürftigerLeute ,welchekleineKinder
haben ,ohneRücksichtauf die Konfessionje 25 . 000K.

DerZentraldamenvereinbezw ,derDamenturnvereininNewark
( NewYork)fürArmeKrankeoderUnheilbarezuWeihnachtenje10
Dollarsz 12. 220K.FranzBöhminColten(Nordamerika)fürdiehungerndenKinder
WiensKe200. - .

EinungenanntseinwollenderSpenderunterdemDecknahmen
„Wilhelm"derallgemeinenKnabenvolksschule. ,Puchsbaumgasse

160PaarKinderschuheundzurDurchführungvonSchunseparaturen
4000K ;derallgemeinanMädchenvolksschule. ,Laaerstrasse140
PaarSchuheund4000K;derKnabenvolksschuleXX. ,Vorgartenstrasse
50 ,160 Paar Kinderschuheund ebenfalls 4000KfürSchuhreparatu¬
ren ;der AllgemeinenWädchenvelksschuleXX. ,Allerheiligenplatz7 ,
150PaarSchuheund4000KmitgleicherZweckbestimmung

DasamerikanischeReteKreuzhat für die städt .Krankenan -Jubiläumsspital .Die50imJubiläumsspitallagerndemWaggonKoks-¬

grössereMengevonLebensmitteln,Medikamenten,Krankenpflegear-FirmenWaagner-Biro&Kurz ,GeorgSchichtundWagenmann,Seybel
tikel ,sewieSpitals - undKrankenwäschegespendet .DerWertdef &Co .umdenBetragvon1 + MillionenKronenverkauft .DerErlös
Swendebeläuftsichaufzirka2MillienenKrenen.DieSpende,wirdfürAnvestitionenimFernheizwerk.imJubiläumsspitalverwen-¬
weßchein302Kelliverpacktwar,wurdeindasJubiläumsspitalindet ,wodurcheineErsparunganBrennstoffenbewirktwerdensoll.
LainzüberführtundgelangtvendertausgemäßdemWunschedesDemAntragwurdestattgegeben.
amerikanischenRetenKreuzesanfolgendeKrankenanstaltshetriebe

GR.Siegel( Soz.-Dem.)berichtetüberdenVerkaufderausderGemeindeWienzurVerteilung :Jubiläumsspital,Wien ,XKII
Lainz ,LungenheilstätteSteinklammKinderhespizin BadHall ,derAhtragungvonBauruinenin OberlaagewonnenenBaustoffean
KinderhespizinSulzbachbeiIschlsowieandieKrankenabteilunge!denBaumeisterGuidoGrögerumdenPauschlabetragvon220. 000K.
desVersorgungsheimesinLainzundinBaumgarten,derVersorgungs-pemAntragewirdohneDebattezugestimmt.
anstaltLiesing ,VersorgungsanstaltMauerbach,VersorgungsanstaltDerselbeReferentbeantragtdergemeinnützigenBau- undWohnung
Ybbs. . Denau,VerseggungsanstaltSt .Andrä/Traisen.InsbesenderGenossenschaft„MeinHeim"2EckbaustellenanderHetzendorfer-¬
redieLebensmittelwerdenzuVeihnachtenmurAufbesserungderstrassezwischenKerngasseundWerthenburggasseimBaurechtezu
KostderindiesenAnstaltenbefindlichenKrankenverwendet.berlassen.

GR.Ullreich(christlichsozial)erklärt ,dieWohnungsgenossen¬DerBürgermeisterfügthinzu :IchweißmichderZustimmung
dergeehrtenVersammlungsicher,wennichdemAmerikanischenRetegchaftübernehmedieVerpflichtung,binnen2JahrendieBaustellen
Kreuzeangesichtsdieser neuerlichenmunifizentenZuwendungdenmitbenützungsfähigenWohnungenzu bebauen ,welcheForderungsie

unter denheutigenschwierigenVerhältnissennicht ehllenkönnen.wämmstenDankdesGemeinderateszumAusdruckbringe.
GR .Vaugein( chr . sez . ) hateinen AntrageingebrachtwegenBe- NacheingehenderMotivierungregt der Redneran ,diestädtischen

willigungvenFrei -oderermäßigtenKartenfür dieFahrtaufderAemtermögensichmitdenzuständigenStellenins Einvernehmensetz
StraßenbahnfürStaats -undFixangestellte,dieinfolgeKriegs-umeinendenheutigenVerhältnissenentsprechendeAbänerungdesBau-¬
beschädigunganschwerenGehstörungenleiden .IchhabediesenAn-rechtsgesetzeszuerwirken.

WährenddesSchlusswortesdesReferentenGR.SiegelertönentragdemzuständigenamtsführendenStadtratezurweiterenVeran-¬
plötzlichvondenBänkenderChristlichsozialendie Rufe :„ Wasitlassungübermittelt.

DiePostNr .3und4werdenohneDebattealsangenommener -mitdemBriefedesGR.Karasek7Eshandeltsichnämlichumeinen
Brief ,denderGR,KarasekaufdieAnderletztenGemeinderats¬klärt . inGR.Hackl(Soz.Dem. )berichtetüberdieGewährungeinesDarsitzunggemachteDarstellungdesGR.Siegel,überFernbleiben



vomDienste( eristnäm¬
lichstidtischerSanitätsdiener)andenBürgermeistergerichtetit .
cn .Siegelhatte demGR .KarasekpflichtwidrigesVerhaltenvorge¬
naltenunddieserhattein denBriefandenBürgermeisterdieAnge¬
legenheitmitderBitteaufgeklürt ,seinenBriefinöffentlicher

itzungverlesenzulassen

schak(christl.-soz.)DieAngelegenheitistzurückzu-GR.Ullreich(christlichsozial):Ersollsichentschuhigen!führenaufdasVerhaltendesHerrnStadtratesSiegelgagenden GRPanosch(christl-soz. ):ErsollhalteinVerleunder
KollegenKarasek.ErhatinderletztenSitzungBehauptungenauf -leiben !Eristgerichtet!
gestellt ,diegeeignetsind ,dieEhredesGR.Karasek,insbe¬ VBEmmerlingreferiertüberdieNeufcsteetzungder
sonderealsAngestelltenderGemeindeWienauddasschwrratePreisefürdenBezugelektrischerEnergieundbemerktDiepirek
verletzen.IchhabedamalsHerrnGR.Karasekverwehrt,ineige -tionderElektrizitätswerkehätteaufGrundderKohlenklauseldie

gegnetderBürgemeister:
aufdieimmerlauterwerdendenZurifevonderrechtenSeibeent -e SchedWortzuergreifenundihndenRatgegeben,denMöglichkeitgehabt ,dieneuenStrompreiseselbstzubestimmen

IchmbekeinenAnlassSichverhaltandenHerrnBürgermeisterklarzustellen.IchwarderSchonbeidenvergangenenAbleseperiodenhofftenwiraufeinehe
denBrierzuverlesenderBetreffendekanndieVeresungbeantragenAnsichtdedieserBriefheuteverlesenwird,waraberauchgerungderVerhätnisseeiejedochnichteingetretensindsodas

DieseErkierungwirdmitstürmischenProtestrufenseitensderdereugdasderHerrStsdtratSiegei,dersichingwischenwirangesichtsderhöherenKohlenpreisederVerteuerungderMacuristlichsozislenaufgenammenSierufen ,indemsie überzeugthat ,dasser nichtrichtiginformiertwar ,unddies
anfangenaufdiePultezuschlagen,immerdringender:DerBriefmuss terialienundderhöherenLöhnegezwungensind ,diePreisefür
veriesen werden ,sonst gibt es keine Verhandlung .Hihausmitdem

Verleumder!AbzugSiegeltGR.Unsermüller(christl-soz-)Karasekhat
nBürgermeisterumdie Verlesunggebetenunder hat esabgelehnt !

Währenddes immerstärker werdendenLärmeslägt derBürgermei-¬
überdieAnträgedesReferentenabstimmen,welchevonder

Bravorufenangenommenwerdenrheituterlebh
ritätverstärkensichdieZwischenrufe:AbzugVonSetteder

auchineinemPrivatgesprächezugegehenhat ,seinenIrrtumeinbe-LichtundKraftzuerhöhen.DieAngelegenheithättedmmGemeingkennenwerde .Dieshätte schonder rein gemellschaftlicheAn¬

CRKunschak( chrsoz )ruft :EinesolcheVerleundungschützt
der Bürgermeister !EinsoicherSkandalwarnochnicht da imGemein-

derats.Eebhartenure:DagibtskeinVerhandelnmehr!GR.Kunschakeilt
zumSitzedasBürgermetstersundmnirhrspticht auf diesenein
AuchVB .Emmerling ,Sth .SpeiserundGåSkareteilenaufdiePrä-¬

Siératenetrece
MittlerwetlebeginnendteChristlichsozialenmitBüchernund
metallenenAschanschalenaufdieTischezuklopfen,dieLaden
TischewerdenhertigaufundzugeschobenundmitdenFüssen

zustampfen .ImmerwiederertönenZwischenrufedurchdenLärmwie
GRSiegelhatverleumdet,WährendPfuiTeufel ,soein

desLärmserstattetGRSiegelfürdenGR.ThonnerdasReferat
Punkt12 ,dasunterProtestrufenderChristlichsoztalenangenommen

GDaderLårnsichnichtlegenwillunderbrichtderBürgermeister
agDieUnterhrechungwirdmitZurufenvondenChrist¬

oztalen :Auflösen!dieBudezusperren!beantwortet
SitzungerklärtBgm.Reumann,dassederNachWiedera

nderAngelegenheit,inderheutevonderMinderheitsoheftig
rotestiertwurde,dendaraufbezüglichenBriefimEinlaufedem

GemeinderstzurKenntniegebrachthätts .DerBriefist zberin

hörigkeites sonderbarfanden ,dasser als GemeinderatDienst

verrichtenmüsse,währenddiePersonalvertretungvonjedemDienstdesounengenehmdieRückwirkungderErhöhungundderErhönung
enthobenseiundauchseinVorgesetzter,StationsleiterWetzlderStrompreiseselbstist ,somußsiedochamVergleichzuden

dauerndeBeurtaubungüberreicht .Tatsächlichhabeer vondaam
keinenDienstgenachtundkeinweiteresAnsuchenumEnthebung
machenmüssen.ErseiallwöchentlicheinigenaleinderSanitäts-¬
stationanwesendgewesen,habeseinenLohnselbstallmonatlichat
stelligbeerkt .Erratam15 .Nov.ds . J .habeerüberwuneWerkenausderWeltgeschaffenwerdenkönnenHiebeimüsseer
desOber-MagistratsratesDr .GratzerseinenDit - wahntwerden ,daßin Zillingdorfdrei neueTagbauezurAufmachung
treten ,HiebeibemerktGR.Kuschak:Wirglaubtekommen,undhiermüssenauchdieAenderungenin denKesselhau

einesNichtangehörigendesGemeinderatesinöffentlicherGenein-¬
ständlichauchgroßesInteressedarandie StraßenbeleuchtungabderatssitzungzurVerlesunggebrachthat.

te nicht vorgelegtwerdenmüssenwirtun es aberdennochweil
standgefordert .MitErlaubnisdesHerrnBürgermeistersbringewirsiefürsowichtighalten ,umsiemherzubesprechenFürdie
ichdasSchreibendesHerrnBürgermeisterszurVerlesung.AusAbleseperiodevom1 .Oktoberbis15 .NovemberwurdeaufGrundder
demWortlautdesBriefesgehthervor,dassGR.Karasekam-MalgerechnungeneinGesamtstrompreismit118HellerfürLichtundioe1919imGemeinderategawähltwordensei ,hieraufbis am15 .Aug .Hellerfür KraftermitteltFürdiefolgendeletzteAbleseperiode

selbenJahresDienetgemachthabe,anwelchemTagederseinenergebensichPreisevon150HfürLichtund120HfürKreftwur
hormalhässigenUrlaubantrat.DieBehautptungdesStR.Siegel,denwirdenPreisaufderBasisderKohlenklausesfestsetzendanndasserseitdemJahre1918denDienstgeschwänzthabe,seidaherimenwirzuweithöherenZiffern.IndemAntragewirdaufneine
unwahr,dasowchlseineKollegenohneUnterschiedihrerParteizugbetufungderStrompreiseinAussichtgenommenunddenLuxusioksie

einAufschlagvon50%auferlegtDerReferentweistdaranhin

derselbenMeinungwar,habeersichentschlossen,dieseAnge-sonstigenVerhältnissenimwirtschaftlichenLebenalsmadigbe¬
legenheitdurcheinUrlaubsgesuchzurLösungzubringen.ErhategeichetwerdenEsmüsseauchbetontwerden,deddieElektrie
daheram14.August1919,alserseinenapmalmässigenUrlzufantitserenichtmitWestenProduktionskostenrechnenkönnensie
trat ,derDienstvorschriftentsprechend,demStationsleiterEimnenertnacheinergewissenZeitfeststellen,wievielsiebe

MitHinweisaufseinGemeinderatsmandateinGesuchumderErgeugungelektrischerKraftausgegebenhaben.Esmuddamit
gerechnetwerden,dasdieBifferenzen ,diezwischendenEinnahn
unddenAusgabennochbestehenunddieauchdurchdieErhöhungnich
wettgemachtwerdenkönnendurchdie VermehrungderStromabgabe

geholt ,dochwurdeihmseinFersbleienvonDietusunddurchdieVerwendungvonZillingdorferKohleindernWiener

SassdieserBriefnichtverlesenWurde,eineWeigerungdesmerrasernderWienerWerkevorgenommenwurden,erwähntwerdendiees
Bürgermeistersvermutenzudürfen ,wasumsomehrbefrendete ,ermöglichenZillingsdorferKohledort zuheizen .Eswirdauchda
alsseinAmtsvorgeherauseinemähnlichenAnlasseeinenBriefmitgerechnet,daßdurcheinebessereAnlieferungderKohledie

Spermaßnahmenabgebautwerdenkönnen.DieGemeindehatseibeter

derPostderVorwocheliegengebliebenundnichtzumeinerKennt-EserürriztmirdenBriefIhnen ,verehrteHerrenundFrauenohnezumachenundanseinerStelledieöffentlicheelektrischeBeieuch
gekommendhrKunschakhatsichinderAngelegenheltzum

sichIhreigenesUrteilüberdenSachverhaltbilden.Wertegemelde GR .Schmitz(christl . -soz. ) :Siegelsollwiderrufen!

zuändern ,die Gasbeleuchtungaus demStraßenbildeverschwindend

UnterschiedderFarteizurKenntmiszubringenundSiekönnentungeinzuführenHiebeihandeltessichauchumdieMietinstalle
tionen ,diebishergemachtwurdenunddienochweiterdurchge
führtwerdensollenDemnächstwerdedemGemeinderateineVorleg



beschäftigen,dieeinenKreditvon6MillionenKronanfürdiesenZweckbeansprucht
ch .Hoth(christl . -soz. )IhreParteihatausdenstädt:-¬

Unternehmungenein Monopolerrichtet ,dassSiedieStrompreiser-¬
höhungrückwirkendmachen,ist ein GewaltaktundRaubzugaufdie
TaschenderBevölkerung.EshandeltsichhieruneinenLeistungs-¬
vertrag ,denSienurmitGewaltabändernkännen ,indemSieden
Konsunentendrohen ,dassSieihmdenStromabsperren.ImInteress
derBevölkerungmussichdaherersuchen,dass.SievomeinerRück-¬
wirkungabschen.FernersagtRedner,dieErhöhungderStrompreise
sei eine dreifacheBelastungder Bevölkerung .. )eineErhöhung
derMietzinssteuer,- )eineErhöhungderGemeindesteuerund. )
kommen dadurch Parteien ,die heute noch keine Mietzinsstener be - ¬

zahlen ,in dieKategoriederMietzinssteuerträger .DieArbeiter
dieärmstenTeilederBevölkerungwerdendadurchin dieMietzins-¬
steuerhineingetrieben .RedsermüssedaherdenVorwurf,dassdie
Hausherrendie Zinswuchererseien ,zurückweisen ,dadieGeneinde

derenormenSteigerungderZinse ,diebis120 %betrage ,die
ehdhabe .Schliesslichstellt RednerdenAntrag,dasszur

tunlichstenVermeidungderMietzinserhöhungdieStiegenheeuch-¬
tungnureinemässigePreisermässigungerleide.

GR .Siegel ( SozDem )erklürt gegenüberdenAusführungen
desGR.Kunschak:Esist festgestellt,daßGR.KarasekseitMai
1919keinenDienstals SanitätsaufsehergemachthatErkundigun¬

genbei denAmtsstellenergaben ,daßkeinerseinerVorgesetzten
vonseinemFernbleibenetwaswussteundihmniemanddazudieEr-¬
laubnisgegebenhat ;auchvoneinemBesuchdaserangeblichein¬
brachte ,ist in denAemternnichtsbekannt .DerVorgesetzte ,auf
densichGR .Karasekberuft ,ist tot .Manist alsoausschließlich

die AngabendesHerrnKarasekangewiesen,wonacher vondem
rstorbenen die Erlaubnis zumFernbleiben hatte und daß er ihm

auchein Gesuchübergebenhabe ,dasverschwundenist .GR .Karasekinemanderenuptetallerdingsvon/ Vorgesets.
tendieErlaubniszumFernbleibenerwirktzuhaben,dieseAngabe
hatsichaberals unrichtigerwiesen.Nachalledemmussteichzu
demResulsatgelangen ,überdasich in der letztenGemeinderatssit

zunggesprochenhabe .Kollege Karasekfragtemich , wasich
gegenihnhabeIcherwiderte,daßichgarnichtsgegenihnhabe,
er ist mir als Person so laeb und wert ,wie jeder andere Kollege .

Aberich mussteannehmen,daßer etwasgegenmichhat unddeshalb
habeich in der letzten Gemeinderatssitzungbekanntgegeben ,was

tenmäßigniedergelegti
GR .Kunschak( chr . soz) :. Wodenn ?Siehabenbehauptet ,daßer

seit1918denDienstschwänztundjetztbehauptenSie ,seitMai
9 :beidesist nichtwahr

GR.Siegel( SozDem. ) :IchladesieeinindenAktEinblick
zu nehmen .Es magsein daßGR .Karasekauf Grundder Angabendos
VerstorbenendemDienstefernblieb ,der aber nicht berechtigtwar
einenAngertelltenjahrelangzubeurlauben
DasGRKarasekalsovielleichtin einemMißverständnisge¬
handelthat .DieseTatsachenmußich gegenüberdenAngriffen ,die
michtalsLügnerundVerleumderhinstellen ,konstatieren.Imübri-¬
gen steht demHerrn Kunschakdie Rolle als Moralprediger sehrs

schlecht zumaler den Kollegen Thonnerfälschlich bestuldigte ,das
er als städtischer Funktionär Holzgeschäfte gemacht
hat Auchhat Herr Kunschakin einer öffentlichen Versammlung

denBürgermeisterfälschlichbezichtigt,soundsovieleWaggonsMehlvergitschtzuhaben.
GR.Rotter(christlichsozial)bemerkt,dassderVoranschlag

ein Erfordernisvon736MillionenKronenaufweise ,währenddie
Mehrheit jetzt 1645 Millionen verlange und diesenMehraufwand

mitdenriesigegestiegenenMaterialpreisenunddenhohenLöhnen
motiviere.DashöhereErfordernisseiaberauchdurchdenUmstand
Verursacht,dassdieLeistungsfähigkeitderArbeiterschaftnach¬
gelassenhabe ;währendimJahre1914 .DieElektrizitätswerkebei
sinemStandevon1200Arbeitern250MillionenHektowattstunener-¬
zeugten,produzierensiegegenwärtigbeieinemStandevon2100
Arbeiternnurmehr150MillionenHektowatt.Wennschoneine
GwöchigeregelmässigeStrompresiverteuerungäusserstdrückend
empfundenwerde,soseidieeventuellestetswoederkehrendeNach¬
zahlunggänzlichunannehmbar.DerRednerbefasstsichdanneingehen
mitdenWirkungender Strompreiserhöhurgauf die privatenHaushal-¬
tungenundinsbesondereaufdenHausbesitzundbetont,dassaus
derLichtpreiserhöhungallein eineZinssteigerungum35 %
sich ergebe .Schliesslichstellt er denAntrag ,denLichtkonsum
entwedernachdemEinkommenderKonsumentenodernachderGrösse
desVerbraucheszuberechnenundfordert ,dassdieBäckereibe-¬
triebe ,denankeineBrofpreisverteuerungzugestandenwurde ,von
derStrompreiserhöhungausgenommenwerden.

GR.Breuer(christlichsozial )WenmdiesebedeutendeFela-¬
stung der Devölkerungverbundenwäremit einer Sanierungderfinan

ziellenVerhältnisse ,sokönntemansichunbeschadetderschweren
LastmitdemGedankeneinigermassenbefreunden .Aberder Ueer -¬
schluss an Ausgaben ,wirdnicht nur nicht geringer ,sondern .
steigt vonTagzuTag .Ich möchtedie Fragestellen ,obauchbe-¬
rücksichtigtwurde,dernaturgemässeRückgangamKonsum.Werden
die in AussichtgenommenenZiffern auchein ,halten werdenkön-¬
nenundwirddieseRegeluagdieletzteseinoderwiebisherimmer
dievorletztebleiben?Sieverleugnenheute ,wasSiealsOppo-



r AntragdesGR,Linder(Soz. -Dem. )wirdSchlussde
Debatte ,überAntragdesGR .Worster( Soz. - Dem. )dieWahlvon

neralrednernbeschlossen .

höhungenschon genug getroffen wurde ,die dann immerwieder

rstelle daher den Antrag ,dass die BestimmungendiesesBe¬

Rückverweisungder Vorlagean denGemeinderatsausschuss .
NachdemderReferentVize- BgmEmmerlingsichdagegenausge
chenhatte ,wirdder Rückverweisungsantragabgelehnt.
VizerBgm.Emmerling:Wennichdavomabsche ,darses nichtmeinElektrizitätswerkenbeschäftigtenArbeiterimVerhältnissezu-¬

könnteich michsehr kurzfassen ,mussaber docheinige Behauptun -genauso wiedie Maschinen ,die nicht repariert werdenkonnten,

rücksichtslosaumnützen .Wirmüssendamitrechmen ,dass
r UnternehmersichseinenStromsel st erzeugenkann .Erhat
den Antraggestellt ,es mögedie Steigenbelauchtungermäs- ¬

igt werden.IchbefürwortedieZuweisungdiesesAmtragesanden
usschussteilsberechnetwerdenmuss,welcherAusfallsicha -stereineDisziplinaruntersuchunggegenGR.Karasekeiszulei-¬

ergetenwürde .EineflüchtigeBrrechnungergibt ,dasswirung
gefährmiteinemBetragederErmässigungvon70bis 80Millionen
Kronenzurechnenhaten .GH.KörberwüsschteinebesondereBevor-¬

gderBäcker,auchhiermüssenwirmiteinemBetragevonmehr
30Millionenrechnen .KollegeRotterhatdenAntraggestellt ,Behandlungzugewiesen,dieanderengestelltenAnträgeabge-¬
dieNachzahlungabgelehntwerdensolle .Hiezubemerkeichm
wirbezüglichderKohleniewissen ,waswirunsaufdenTag
et dasie späterabgerechnetwirdunddassesoftvorkomat.

dassin einePeriodeeineFrachterhöhung,Lohnsteigerungoderdgl .
eingerechnetist ,vondermanfrüherkeineKenntnishabenkonnte.
BezüglichdesAntragesErntnersageich ,eswirdzweifelloseine
Zeit kommen ,wo man eine Abstufung näher treten wird ,aber in diese :Schieberkafes verlassen .Wenn heute gesagt wurdek dass keine

nsdenVorwurfdesFiskalismusgemacht.Ichverstehenicht ,wird ,derFormenannimmt,wiesieniedawaren.
unterFiskalismumversteht .WennwirPreisestellen ,die

napp ermöglichen ,bilanzieren zu können ,das ist nur
kaufmännisch .Eher war Ihre Gebarungfiskaliseh .

leGeneralrednerkontraergreiftGR.Kärber(christl.-soz.)GegenüberderBehauptungBreuers,daßder-RückganganKonsum
s Wort und betont ,dass die Wiener Bevölkerung durch Preiser -nicht berücksichtigt wurde ,stelle Referent fest ,daß das Elek - ¬

trizitätswerk 40 . 000neue Anschlüssemachenkönnte ,wennesdazu

Streiks zur Folge hätten .Er bespricht die in der letzten Zeit die technische Möglichkeit hätte .Leute ,die mit Fetroleum und

beschloseenen Steuern und meint ,dass eine Gemeindeverwaltusg ,Kerzen ihrs Wohnung beleuchten müssen ,haben für diese notdürf - ¬
frühersovielversprochenhatundnusnichtshält ,entwedertigeBeleuchtungimMonatvielhöhereKosten,alswennsieelktri-¬

nüsseoderdochsovielleistenmüsse,alsdiefrühereMajo-schesLichtzurVerfügunghätten ,daja eineKerzeheute7Kkoe
itätgeleietethat ,überdiefortwährendnurgeschimpftwurde,stetundhöchstensgüreinenAbendreicht .GR.Breuerhabeder
ednerbeschäftigtsichschliesslichmitderBrotfrage .Durchdie Mehrheitauchvorgeworfendaßsie derBevölkerungdasGeldaus
rompreiserhöhungwerdauchdieBroterzeugungschwerbelastet .derTaschezieht .WennmansichderchristlichsowialenWirtschaft

erinnert ,wissemanauchwiesehrdamalsdie Bevölkerungausge-¬
chlusges auf die Bäckereibetriebe keine Anwendungfinden ,ferner plündert wurde .Gegenüber der Behauptung ,daß die Arbeitsleistung

beantrageer mit Rücksichtauf den Umstand ,dass die in den städtischen Betriebentrotz höherer Arbeiterzahl ,hinter
trompreiserhöhung die Bevölkerung auf das schwerste treffe ,der früheren Produktion wesentlich zurückbleibe stellt der Re - ¬

ferent fest ,daßimJahre1914die ZahlderStromkonsumenten
96 . 000betrug ,währendsie imJahre 1920auf 208,000gestiegen
int .Im Vergleiche zu dieser Steigerung ist die Zahl der inden

fgabeist ,alsReferentmichmitjenenAusführungenzubeschäf-rückgeblieben.Schließlichseizubedenken,daßdieMenschendurch
en ,diemitdenPunktenderTagesordnungnichtszutunhaben ,denvierjährigenKriegin ihrerArbeitskraftgeschwächtwurdenund

feststellen .KollegeRothsprachdavon ,dasswirdieMonopol-nichtmehrdievolleLeistungsfähigkeitbesitzen .DerReferent
bittet umdie AnnahmedesAntrages .

GR.Kunschar(christlichsozial)berichtigttatsächlich
zu den Ausführungendes OR -Siegel und ersucht denBürgermei- ¬

temundüberdasErgebmisdemGemeinderstebinnen4Wochenin
öffemtlicher Sitzung zuberichten .

BeiderAbstimmungwerdendieBeferentenanträgeangenommen,
dieAnträgeRotterundGärtserdergeschäftsordnungsmässigen

lehnt
GRinWielschübernimmtdenVorsitz.
Bize- Bøm.EmerlissberichtetüberdieEröffnungneuerNacht

linien imKraftstelwagenbetrieb .
GR .Holaubek( christl . - soz . )nennt demAntrageineKonzes-¬

sion amdie Nachtwandlerumdan jene Peute ,die bei Nachtdie

Formkönnenwirsie nichtmachen.Ichbineinverstanden ,dassmenSitzungohnePreisregulierungvergehe ,so müsseer sagen ,dass
dieSachestudiert ,dennsie ist wert ,studiertzuwerden.GRRottereineSitzungvergehe,in dernichtüberdenTerrorgespråchen
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BundesministerHeinlüberdieKettungdesWienerBaugewerbes
EinewichtigeKundgebungderBegierung

AmletztenDonnerstagveranstiitetedieGenossenschaftder

desverdaanstvollenVorstehersIngKarlI .Schmidt.Dergenannte
WürdenträgerwurdezumEhrenmitgliedederGenossenschaftderBau¬
meisterundgleichzeitigzumEhrenmitgliededesVereinesderBau¬
meisterinNiederösterreichernannt.EsgabgrodeSympathiekundge -dieRenovierungsarbeiten ,diesichheuteschonmitelementarster.bungenfürdenJubilar.Essprachen:PøäsidentBaumeisterGlischund- VizeprssidentKarlLöschner ,
( VereinderBaumeisterInNiederösterrsich),/Oberbaurat

derBaumeisterOesterreichs),MagistratssekretärDr.Eees(fürdeniintienAusmaezurAusführunggelangenkönnenImmerhinWienerMagistrat),BauratBistritschan( fürdasStadtbauamt),Di¬rektorDr .Hornberg( fürdenWirtschaftsverbandderBaugewerbe
Deutschösterreichs ),GehilfenausschußBöhm(namensderArbeiter¬
schaft),RobertOerley( fürdieWienerArchitektenschaft),IndustriellerAnderl( fürdenniederösterreichischenGewerbeverein)

Kattner( fürdieWienerBauhütte)undandere.DasgrößteInteresse
derVersammlungriefjedocheineKundgebungdeserschienenenBun¬
desministersfürHandelundGewerbeHeinlhervor,dernacheiner
WürdigungdergroßenVerdiensteSchmigeumdasWienerundesssediesenArbeitennichtausgeschlossenwerden
reichischeBaugewerbeundnacheinerMitteilungvonderErnennung
SchmidgszumKommerzialrate,aufdietrostlosenVerhältnissezu
sprechenkam,unterdenendasWienerBaugewerbehautelebt .Der
Ministersagteu . . Esistzwarzweifelsohnerichtig,daßdasBau¬
gewerbestetsdemPulsschlagderGesamtvokkswirtschaftanzeigt,
InFolgerungdieserWahrheitwirdauchdieWiederaufnahmederhie¬
sigenBautätigkeitvondemWiederaufbaudefübrigenVolkswirtschaft
alsoindirektvonwirklichausreichendenKreditenundRohstoffenierfurdieWiederaufnahmederBauarbeitengewordenDiefrühervoneinemglücklichenAuslandeeinemverstümmeltenStaategegeben,

dersichunmöglichauseigenemmehraufzuheldernvermagabhangigsindfastsämtlichabgewandert.Esmüsstedarumrechtzeitigdersein .AndererseitswissenwiraberauchdaßwirgeradewasRoh¬
soebetritaukeineGebitalg zuzugvonBauarbeiternwiederbelebtwerden.MitdieserPerspek-¬
abhängegkönnten,alsbeidenBauarbeiten.Wirhättenalsodie

Verpflichtung,ohnezuzuwarten,jeneHindernisseimInnemhinweg-hauptWienhatbereitstrotzsllenunverdientenUnglückesseine
zuräumen,diedieseArbeitennochbéhindert.IhrLebenswilleundEristenealsKulturzentrumdesauropäischenOstensundalsWelt¬derebensoaufrichtigeWilledergegenwärtigenRegierungnachgan-handelsplatzbeheuptet.EswirddiesenRangweskannheutebe¬zenKräftenzuhelfen,treffensichhierinaufhalbemWege.

DiemirwichtggsterscheinendeFrageist jenederMaterialbe-¬
schaffung.IchhabedarumdieGründungwirtschaftlicherOrganisa¬
tionenimBaugewerbemitdiesemZielemöglihhstgefördert.Eswirdsichauchdanndarumhandeln,diegegelmäßigenZufuhrenvenBay
holzein für allemalezusichern .Auchdie Bestrebungendermodern¬
stenTechnik,neuesmöglichstbilligesunddochausreichendesBau.

materialzurVerwendungzubringenunddieHerstellungmöglichst
einheitlicherTypsvonHalbfabrikatennachamerikanischemSysteme
sindHotbehelfe,welchedieheutigeZeitfordert.Zusammenhängend

Bau-undSteinmetzmeisterinWieneineFestversammlung,zurEhrunggamitSolldieBauordnungeinemöglichstweitherzigeFassungund
dieliberalsteAuslegung,begrenztnurdurchdieöffentlicheSicher
heitundGesundheiterfahren.DieallgemeineWiederaufnahmeder
BautätigkeitistschließlicheineGeldfrage.30hätteninWien
Notwendigkeitallenthalbenaufdrängen,längstschonregereinge-¬
setzt,wenndenHausherrenentsprechendeKreditezurVerfügungger

EhrenpräsidentKarlStigler(fürdenReichsbundstandenweren.NeubautenwerdenwohlinnächsterZeitinnichtmehr
zwingtderRisszwischenStaatenundIndustriezurKonsoldierung
und.zurVereinheitlichunguhrerBetriebeinOesterreichunddamit
ZumNeubauoderzurUmadaptierungvonFabrikenundtechnischen
Neuanlagen.Ebensozwingtdieherrschende.WohnungsnotzuNat-und
gemeinnützigenBautenundzurGründungneuerBaugundWohnungsge
nossenschaftenSoweitesanmirliegt,sollauchbeidiesenBau
tendasGewerbeimallgemeinenundimbesonderenIhrGewerbevon

DasselbegiltvondenBauarbeiten,welchemitderElektrifi¬
zierungunsererBetriebeundNutzbarmachungderWasserkräfte-zu
sammenhängenAuchhierwirdnachmeinerAnsichtdasGewerbenicht
zukurzkommen.NochbevordieallgmeineBautätigkeiteinsetzt,
istschließliceeinsehrwichtigesProblemzulösem:-DieArbeiterfrage

WardieselbebereitsimBaugewerbewährendderFriedenszei-¬
teneineKalsmitätistsieheuteeinschwerwiegendesHindernis
vorhandenenKräfte- meistArbeiterausBöhmenundUngarn,-¬

tivefürrelatibbessereZeitendesBaugewerbesverbindeichaberauchdiefelsenfesteteZuversichtfürdieZukungtvonWienüber

reitsmitSicherheitgesagtwerdenauchfüralleZukunftwahren
StürmischerBeifallfolgeedermitgrogferWärmeforgetra¬genenRede
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